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F U S S B A L L  

Junloren-B-Titelträger 
wird ermittelt 
Das am 1. April verschobene Spiel Ruggell -
USV Eschen-Mauren wird heute (18.30 Uhr)  
nachgeholt. Das Unterländer Derby birgt eini­
ge Brisanz, geht es doch für Ruggell um den 
Liechtensteiner Landesmeistertitel der Junio­
ren B. In der  Tabelle hat momentan der F C  
Schaan, der  schon alle Spiele absolviert hat, mit 
10 Punkten und einem Torverhältnis von 19:5 
die Nase vorn. Mit einem Sieg mit mindestens 
drei Toren Unterschied könnte Ruggell die 
Schaaner aber noch abfangen und sich den Titel 
sichern. 

FL-Landesmeisterschaft Junioren  B 
Ruggell - USV Eschen-Mauren Mi, 18.30 

Bereits gespielt: Balzers - Ruggell 0:8. Schaan - USV 
Eschen-Mauren 7:0. Triesen - Balzers 6:4. Ruggell -
Schaan 1:1. USV Eschen-Mauren -TViesen 2:4. Balzers -
Schaan 4:6.1Yiesen - Ruggell 0:4. USV Eschen-Mauren -
Balzers 6:2. Schaan - TViesen 5:0. 

Einheitliche Anspiel-
zeiten in der 1. Liga 
Das Komitee der  1. Liga hat entschieden, für die 
beiden letzten Meisterschaftsrunden einheitli­
che Anspielzeiten festzulegen. A m  Samstag, 13. 
Mai, und am Samstag, 20. Mai, beginnen alle 
Spiele um 16.00 Uhr.  

U17 kämpft um den 
Finaleinzug 
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Liechtensteins U17-Team kämpft heute im 
Schweizer Cup-Halbfinale (19.30 Uhr) in Lu-
zern um den Einzug ins Finale. Die Loose-
SchUtzlinge liegen in der Meisterschaft trotz der 
zuletzt erlittenen 2:4-Niederlage gegen G C  wie-
ter auf dem tollen zweiten Rang. Der Tabel­
lenachte Luzern zeigte mit dem 6:2 gegen Xa-
max aber auch ansteigende Form. Für Span­
nung ist in diesem Cup-Halbfinale also reichlich 
gesorgt. 

News und Transfers 
• Predrag Mijatovic von der AC Fiorentina fällt 
wegen einer Bänderdehnung im rechten Ober­
schenkel bis zum Saisonende aus. Der Einsatz 
des früheren Stürmers von Real Madrid mit der 
jugoslawischen Nationalmannschaft an der E M  
in Belgien und Holland ist indes nicht gefähr­
det. 
• Verteidiger Denis Irwin hat seinen Vertrag 
bei Manchester United um ein Jahr verlängert. 
Der 34-jährige irische Internationale nimmt da­
mit bereits seine elfte Saison beim Champions-
League-Sieger in Angriff. 
• Bayern München muss in der  Meisterschaft 
für drei Spiele auf den Verteidiger Sammy Kuf-
for verzichten. Der Ghanaer hatte im Match ge­
gen den SC Freiburg (2:1) nach einem Not­
bremse-Foul die Rote Karte gezeigt bekom­
men. 
• In Norwegen verlor Surnadal das Cupspiel 
gegen Sundaal, weil sein Goalie zu lange gepin­
kelt hatte. Der  Schiedsrichter hatte die zweite 
Halbzeit der Verlängerung beim Stand von 0:0 
angepfiffen, obwohl der Torhüter sein Geschäft 
noch nicht erledigt hatte. Ein Spieler Sunndals 
sah dies und schoss den Ball aus dem Mittel­
kreis direkt ins Tor. 
• Die Pläne in Bosnien-Herzegowina, die eth­
nischen Barrieren im Land zu Uberwinden und 
eine Fussballliga mit moslemischen, kroati­
schen und serbischen Vereinen zu gründen, er­
fuhren einen herben Rückschlag. Die serbi­
schen Klubs blieben am Wochenende der ersten 
Sitzung fern. 
• Einen Tag nach dem Wechsel von TYainer 
Wolfgang Frank vom Zweitligisten Mainz zum 
Bundesligisten Duisburg hat Mainz den frühe­
ren Assistenz-TVainer Dirk Karkuth als Nach­
folger vorgestellt. Pikantes Details: Karkuth 
war auf Betreiben von Frank vor wenigen Mo­
naten beurlaubt worden. 

Barca deklassiert Chelsea 
Champions Leagiie: Valencia im Halbfinal - Italien im Europacup nicht mehr vertreten 

Mindestens eine spanische 
Mannschaft steht am 24. Mai in 
Paris im Final der Champions 
League. Valencia widerstand 
dem Druck von Lazio Rom 
nach dem 5:2-Heimsieg, verlor 
bloss 0:1 und trifft im Halbfinal 
auf den FC Barcelona. Der 
spanische Meister machte ge­
gen Chelsea die 1:3-Auswärts-
niederlage in der regulären 
Spielzeit wett und führte in der 
Verlängerung dank den Toren 
von Rivaldo und Kluivert die 
Entscheidung herbei. 
Mit Real Madrid hat noch ein dritter 
Klub aus der Primera Division die 
Chance, weiterzukommen. Der  spa­
nische Rekordmeister tritt heute 
Mittwoch im Viertelfinal auswärts 
gegen Titelverteidiger Manchester 
United an (Hinspiel 0:0). Ebenfalls 
heute spielt Bayern München da­
heim gegen den F C  Porto (1:1). 

Rivaldo im zweiten Anlauf 
erfolgreich 

Was für ein Spiel, was für din 
Spektakel vor 96 000 Zuschauern 
im ausverkauften Camp Nou: Bar­
celona setzte sich gegen Chelsea mit 
5:1 (3:1, 2:0) nach Verlängerung 
durch und korrigierte damit das 1:3 
aus dem Hinspiel. Der  entscheiden­
de Treffer zum 4:1 gelang Rivaldo 
mittels Fouipenalty in der neunten 
Minute der Verlängerung. Es war 
sein zweiter Anlauf vom Elfmeter­
punkt aus: In der  86. Minute hatte 
der  Starstürmer ebenfalls mit einem 
Penalty nur den Pfosten getroffen. 

In der regulären Spielzeit ging 
Barcelona durch Rivaldos erstes 
Tor und einem Treffer von Figo mit 
2:0 in Führung. Flo brachte Chelsea 
mit dem Anschlusstreffer die Hoff­
nung auf das Erreichen der Halbfi-
nals wieder zurück (60.), Danis Tref­
fer (83.) rettete Barcelona in. die 
Verlängerung. Kluiverts Treffer in 
der 104. Minute bedeutete die defi­
nitive Entscheidung. 

Zuvor hatte Barcelona im Euro­
pacup dreimal (gegen Ipswich, An-
derlecht und IFK Göteborg) ein 0:3 
und gegen Dinamo Kiew ein 1:3 
noch umbiegen können und wieder­
holte nun dieses Husarenstück. 

Verons Supertor reichte nicht 
Mit Lazio Rom ist der letzte ita­

lienische Klub aus dem Europacup 

Barcelona schaffte mit einem 5:1-Erfolg die Sensation und warf Chelsea London aus dem Bewerb. 

Der 1:0-Heimsieg gegen Valencia war filr Lazio zu wenig. 

ausgeschieden. Die Römer ver­
mochten die 2:5-Auswärtsnieder-
lage gegen Valencia nicht mehr zu 
korrigieren und erreichten im Olim-
pico trotz hoch überlegen geführten 
Spiel bloss ein 1:0. Das Tor schoss 
der Argehtinier Juan Veron in der 

52. Minute. Nur 72 Stunden, nach­
dem die Laziali mit dem 3:3 gegen 
die Fiorentina den Titel in der  Serie 
A so gut wie wie verspielt hatten, 
verpassten die Römer auch, das 
zweite grosse Saisonziel. Chancen, 
die Hypothek aus dem Hinspiel 

wettzumachen, boten sich den Ita­
lienern zwar zu Häuf, mit einigem 
Glück und dank reichlich Unver­
mögen Lazios vor dem gegneri­
schen Tor vermochte Valencia den 
Vorsprung aber über die Zeit zu ret­
ten. 

Vorab nach Verons präzisem Ge-
waltsschuss aus 25 Metern, der via 
Pfosten ins Tor drang, erspielte sich 
Lazio Rom zahlreiche Gelegenhei­
ten, um die Wende doch noch zu 
schaffen. Aber namentlich der erst 
nach der Pause eingewechselte 
Topskorer Simone Inzaghi und der 
Portugiese Conce^ao verpassten es, 
umgehend nachzudoppeln. Inzaghi 
sass zunächst auf der Ersatzbank, 
weil dem neunfachen Champions-
League-Torschützen leichte Ad-
duktorenbeschwerden zu schaffen 
machen. 

Entscheidend war wohl, dass die 
Italiener nicht schon in einer ersten 
Drangperiode nach 25 Minuten ein 
Tor vorlegen konnten. Aber insbe­
sondere Marcelo Salas vergab die 
Chancen fast im Minutentakt. Mit 
einer frühen Führung im Rücken 
wäre es  Lazio wahrscheinlich gelun­
gen, die Spanier auszubooten. 

Weitere Infos:  www.uefa.com 

Schweiz wieder mit Murat Yakin 
Fussball: Die Schweiz trifft am kommenden Mittwoch auf Deutschland 

Interims-Nationalcoach Hans-Peter 
Zaugg hat für sein letztes Länder­
spiel mit der Schweizer National­
mannschaft den 19-fachen Interna­
tionalen Murat Yakin (26) nomi­
niert. Im 18-Mann-Kader für das 
Spiel gegen Deutschland am 26. 
April in Kaiserslautern fehlen unter 
anderen der verletzte Grasshop-
pers-Stürmer Stephane Chapuisat 
und der nicht mehr berücksichtigte 
Christophe Jaquet von Yverdon. 

Hans-Peter Zaugg muss in seinem 
Abschiedsspiel, das vom Deutschen 
Fussball-Bund aus Anlass des 100-
Jahr-Jubiläums organisiert wurde, 
neben Chapuisat auf die ebenfalls 
verletzten Raphael Wicky von Wer­
der Bremen sowie die Servettiens 
Sgbastien Fournier und Leonard 
Thurre verzichten. Dafür ist Kubi-
lay Türkyilmaz wieder dabei, der  im 
letzten Länderspiel (gegen Norwe­
gen) wegen einer Verletzung gefehlt 
hatte. Mit drei Toren für Bellinzona 
meldete sich Türkyilmaz am letzten 
Samstag in Delsberg eindrucksvoll 
zurück. 

Murat Yakin stand letztmals am 
10. März 1999 im Aufgebot der  Na­
tionalmannschaft. Der frühere Fe-

nerbahce-Söldner und jetzige Ver­
teidiger des FC Basel zog sich da­
mals im Spiel gegen Österreich in 
St.Galleri'(2:4) den Unmut von Na­
tionalcoach Gilbert Gress zu und 

wurde seither nie mehr aufgeboten. 
In seinem 20. Länderspiel könnte 
Murat Yakin erstmals auf interna­
tionaler Ebene neben seinem Bru­
der Hakan auftreten. 

Deutschlands Teamchef Erich Ribbeck (rechts) und Ciriaco Sforza werben 
mit einem Pläkat filr das Test-Länderspiel Deutschland - Schweiz. 

Ribbeck setzt auf Kontinuität 

Der deutsche Teamchef Erich 
Ribbeck setzt vor der Nominierung 
des EM-Kaders auf Kontinuität. 
Unter den 21 Spielern, die er für das 
Jubiläums-Länderspiel am kom­
menden Mittwoch in Kaiserslautern 
gegen die Schweiz berief, figurieren 
sieben von Bundesliga-Spitzenrei-
ter Bayer Leverkusen und vier von 
Verfolger Bayern München. 

Wieder mit dabei sind Marco Bo­
de (Werder Bremen), Mehmet 
Scholl und Markus Babbel (beide 
Bayern München) sowie der letzt­
jährige Torschützenkönig Michael 
Preetz (Hertha Berlin), die im letz­
ten Spiel gegen Kroatien (1:1) ge­
fehlt hatten. Ebenfalls nominiert 
wurde der frühere Servette-Stür-
mer Oliver Neuville von Bayer Le­
verkusen. Wie angekündigt verzich­
tet Ribbeck auf Jens Jeremies, den 
er  wegen dessen kürzlicher Kritik 
am Zustand des Nationalteams für 
ein Spiel suspendierte. Der  Bayern-
Abwehrchef bleibt jedoch eine feste 
Grösse für das EM-Aufgebot, das 
Ribbeck nach dem letzten Bundes-
liga-Spieltag am 20. Mai erlassen 
wird. 


